
 

NFC 
NFC wurde bereits im Jahr 2002 entwickelt, aber erst neun Jahre später 
gelingt der große Durchbruch. Mittlerweile ist fast jedes Smartphone mit 
NFC-Funktion ausgestattet. 

NFC ist die Abkürzung für Near Field Communication, auf deutsch 
Nahfeldkommunikation und definiert den elektronischen Datenaustausch 
über kürzeste Distanzen. Der Datenaustausch basiert auf RFID-Technik, 
wobei die Frequenz auf 13,56 Hz beschränkt ist – die Frequenz, mit der auch 
Smartphones arbeiten. Wie die Bezeichnung bereits andeutet, kommt es 
bei dem Vorgang vor allem drauf an, dass sich die benötigten Geräte dicht 
beieinander befinden. Gleichzeitig stellt dies den größten Vorteil dar: NFC ist 
sehr sicher gegen das Abhören von außen. Ein Ausspähen der Daten ist nur 
in einem Abstand von 10 cm möglich.  

Das größte Anwendungsgebiet von NFC ist das bargeldlose Bezahlen, auch 
bekannt als Mobile Payment. Da die NFC-Technik heutzutage auch in jeder 
Kredit- oder Bankkarte verarbeitet ist, kann kontaktlos, auch ohne PIN-
Abfrage, bezahlt werden. Die Karte muss dabei nicht einmal mitgeführt 
werden, sondern kann direkt als Anwendung in einer App auf dem Handy 
integriert werden. 

Viele Nutzer verwenden diese Funktion nicht, da sie sie entweder nicht 
kennen oder ihr nicht trauen. Insgesamt gehört NFC aber zu den sichersten 
Zahlmethoden, da es für Dritte fast unmöglich ist, an die Daten zu 
gelangen.  

Die kontaktlose Bezahlung ist aber lange noch nicht alles, was durch NFC 
möglich ist. Häufig wird sie als Ergänzung zu Wlan oder Bluetooth genutzt, 
da die Kopplung schneller erfolgt. NFC fungiert dann als eine Art Schlüssel, 
der das Pairing oder die Eingabe des Wlan-Passwortes ersetzt. Übliche 
Konfigurations- oder Kompatibilitätsprobleme, wie sie so oft bei Bluetooth 
der Fall sind, entfallen gänzlich. Auch die Datenübertragung von 
Smartphone zu Laptop oder Tablet ist durch ein bloßes Aneinanderhalten 
möglich. Ein weiteres Anwendungsgebiet, was allerdings noch nicht so weit 
verbreitet ist, sind NFC-Tags in Werbeplakaten. 



 
Durch die Verbindung mit einem Plakat, welches beispielsweise das 
nächste Konzert der Lieblingsband ankündigt, können Informationen wie 
Ticketpreis und Website erhalten werden. Die Eintrittskarte kann 
anschließend auch digital erworben werden – das Portemonnaie ist 
überflüssig. Die Funktechnik kann aber auch zum Beispiel als digitaler 
Schlüssel im Smart Home zum Einsatz kommen.  

Bestehende Anwendungen werden durch NFC schneller, effizienter und 
einfacher – was sollte da dagegen sprechen? 
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